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Prüfung von Kunststoffen 

Beurteilung der Spannungsrißbeständigkeit 
von Thermoplasten 
Kugeleindrückverfahren     

steel ball impression method 

1. Zweck und Anwendung 

Das Kugeleindrückverfahren nach dieser Norm dient zur 
Beurteilung der Spannungsrißbeständigkeit von Probe- 
körpern aus Thermoplasten !). Durch die Prüfung soll 
festgestellt werden, wie sich die Spannungsrißbildung 
bei Einwirkung eines bestimmten Mediums auf eine 
mechanische Eigenschaft des Probekörpers auswirkt. 
Das anzuwendende Medium und die zu prüfende Eigen- 
schaft sind zu vereinbaren. 

2. Begriffe 

2.1. Das Kugelüberma ß Uist die Differenz zwischen 
dem Durchmesser dg der einzudrückenden Kugel und dem 
Lochdurchmesser dp im Probekörper: 

U=dx —dp 

2.2. Eine Deformationsstufe ist durch ein 
bestimmtes Kugelübermaß gekennzeichnet. 

2.3. Eine Deformationsreihe umfaßt mehrere 
Deformationsstufen, beginnend mit der Deformations- 
stufe Null (gebohrter und aufgeriebener Probekörper ohne 
Kugel). 

2.4. Die Rißbildungsgrenze Ur ist das Kugel- 
übermaß U, bei dem sich der Wert der geprüften mecha- 
nischen Eigenschaft innerhalb der Deformationsreihe um 
5 % gegenüber dem Wert dieser Eigenschaft für die 
Deformationsstufe Null vermindert hat. 

2.4.1. Die Rißbildungsgrenze im Medium 
Urmcı) ist die Rißbildungsgrenze nach einer bestimmten 
Lagerdauer £ der Probekörper im allseitigen Kontakt mit 
dem Medium bei einer Temperatur von 23 °C +2 grd. 

2.4.2. Die Rißbildungsgrenze in Luft 
URuı«t) ist die Rißbildungsgrenze nach einer bestimmten 
Lagerdauer £ der Probekörper in Luft bei Normalklima 
23/50 DIN 500142). 

keit R, ist das Verhältnis der Rißbildungsgrenze im 
Medium Urma) zur Rißbildungsgrenze in Luft Upi«a) 
nach der Lagerdauer t : 

U Rı = ZRMO 

URLG   

Testing of plastics ; evaluation of resistance of thermoplastics to environmental stress cracking; 

2.5. Die relative Spannungsrißbeständig- 

Fachnormenausschuß Kunststoffe (FNK) im Deutschen Normenausschuß (DNA) 
Fachnormenausschuß Materialprüfung im DNA 

3. Kurzbeschreibung 

Die Probekörper werden mit aufgeriebenen Bohrungen ver- 
sehen. In diese Löcher werden Stahlkugeln mit Übermaß 
eingedrückt. Dadurch ergeben sich in Abhängigkeit vom 
Kugelübermaß Deformationen und damit Spannungen im 
Probekörper. 

Die Probekörper einer Deformationsreihe werden im 
Medium gelagert. An allen Probekörpern wird nach 
gleicher Lagerdauer eine zu vereinbarende mechanische 
Eigenschaft bestimmt, zweckmäßig eine solche, auf die 
sich die Rißbildung erfahrungsgemäß besonders stark 
auswirkt (siehe Abschnitt 6.6). Aus den als Funktion des 
Kugelübermaßes aufgetragenen Eigenschaftswerten 
dieser Deformationsreihe wird die Rißbildungsgrenze 
im Medium bestimmt. 
Bei Bedarf (siehe hierzu Abschnitt 6.7 a bis 6.7 c) werden 
Probekörper einer zweiten Deformationsreihe gleich- 
lange in Luft gelagert. Nach gleicher Lagerdauer wird, 
wie bei Lagerung im Medium, die Rißbildungsgrenze in 
Luft bestimmt. 
Es können ausgewertet werden : 

a) die Rißbildungsgrenzen für eine bestimmte Lagerdauer 

b) die relative Spannungsrißbeständigkeit für eine 
bestimmte Lagerdauer 

c) die Rißbildungsgrenzen und die relative Spannungs- 
rißbeständigkeit als Funktion der Lagerdauer. 

4. Probekörper 

4.1. Form und Abmessungen 

Form und Abmessungen der Probekörper richten sich nach 
der zu prüfenden mechanischen Eigenschaft (siehe 
Abschnitt 6.6). 

Anmerkung: Für den Biegeversuch wird ein Norm- 

Kleinstab 50 mm x 6 mm x 4 mm nach DIN 53 452 

(Ausgabe Februar 1952x), für den Zugversuch ein Probe- 
körper Nr 3 nach DIN 53 455 (Ausgabe April 1968) 
empfohlen. 

1) Begriff Thermoplaste siehe DIN 7724 (z. Z. noch 
Entwurf) 

2) Eine Abweichung der relativen Luftfeuchte von 
+5 % statt +3 % ist zulässig. 

Fortsetzung Seite 2 bis 4 
Erläuterungen Seite 5    
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